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Gabriela Rechsteiner  
ist als Präsidentin  

der RPK zu ersetzen
(Bk) Gabriela Rechsteiner, Präsiden-
tin der Rechnungsprüfungskommissi-
on (RPK), hat dem Bezirksrat Schlatt-
Haslen aufgrund ihres Mandats in der 
Schulgemeinde Schlatt-Haslen die De-
mission auf die nächste Bezirksge-
meinde bekannt gegeben. Der Bezirks-
rat nimmt den Entscheid mit Bedauern 
entgegen. Die offizielle Verdankung 
von Gabriela Rechsteiner findet an der 
nächsten Bezirksgemeinde statt.

Mitteilung des Bezirksrates Schlatt-Haslen 
(amtlich mitgeteilt)

Schlatt-Haslen: Bezirksblatt  
in neue Hände übergeben

(Bk) Der Bezirksrat Schlatt-Haslen 
hat Matthias Brülisauer, Oberbüel, als 
Nachfolger von Chris Koulen als Re-
daktor des «aktuelles» gewählt. Chris 
Koulen und Matthias Brülisauer werden 
die beiden kommenden Ausgaben in Zu-
sammenarbeit erstellen, sodass ein rei-
bungsloser Übergang stattfinden kann. 
Der Bezirksrat wünscht Matthias Brü-
lisauer Erfolg und Freude in der neuen 
Aufgabe.

Mitteilung des Bezirksrates Schlatt-Haslen 
(amtlich mitgeteilt)

Wanderwegnetzplan  
ist rechtskräftig

(Bk) Der Bezirksrat Schlatt-Haslen hat 
verschiedentlich über den Fortgang 
der Revision des Wanderwegnetzplans 
informiert. Als letzter Schritt wurde er 
an die Standeskommission übermit-
telt, um in Kraft gesetzt zu werden. Die 
Standeskommission hat den «Netzplan 
öffentliche Wanderwege Bezirk Schlatt-
Haslen» am 13. August 2024 genehmigt 
und in Kraft gesetzt. Der Bezirksrat ist 
erfreut darüber, dass ein langes und 
arbeitsaufwendiges Verfahren hiermit 
abgeschlossen werden konnte.

Mitteilung des Bezirksrates Schlatt-Haslen 
(amtlich mitgeteilt)

Bewilligung zur Führung  
einer Festwirtschaft

(Bk) Der Bezirksrat Schlatt-Haslen er-
teilt dem Turnverein Haslen die Bewil-
ligung zur Führung einer Festwirtschaft 
an der Turnunterhaltung des TV Haslen 
vom 22. und 23. November 2024.

Mitteilung des Bezirksrates Schlatt-Haslen 
(amtlich mitgeteilt)

Bergsteigerlegende Peter Diener bei den «3 Eidgenossen» 
Spektakuläre Geschichten und Episoden eines Abenteuerlustigen vor vollen Rängen im  Besucherzentrum Brauquöll  

Der 95-jährige Peter Diener hat am 
letzten Freitag mit seinem klassischen 
Dia-Vortrag über die Erstbesteigung des 
8167 Meter hohen Dhaulagiri das Publi-
kum in der restlos ausverkauften Brau-
stube von Appenzell begeistert. 

(Mitg.) Äusserst vital und mit viel Schalk 
berichtete der in Ostdeutschland gebore-
ne, mit 21 Jahren auf abenteuerliche Wei-
se aus der sowjetischen Besatzungszone 
nach Westen gef lohene und schliesslich 
im Toggenburg gelandete Peter Diener von 
seinen Erlebnissen als Mitglied der 1960 
von Max Eiselin geleiteten Expedition zum 
zweitletzten noch unbestiegenen 8000er 
im Himalaja. Dabei war erstmals ein «Pi-

latus Porter PC6» für den Materialtrans-
port eingesetzt worden. Mit diesem Flug-
zeug reisten vier Teilnehmer in acht Tagen 
und mit 17 Zwischenlandungen nach Kath-
mandu und warteten dort auf die übrigen 
sieben Teammitglieder, die per Schiff und 
Lastwagen anreisten. Danach wurden die 
Bergsteiger und 6 Tonnen Material auf 
5200 Meter über Meer gef logen. 

Totalschaden nach Absturz
Nachdem anfänglich alles gut gelaufen 
war, erlitt das Flugzeug einen Motorscha-
den. Nach erfolgreicher Reparatur stürzte 
die Maschine dann bei einer Gletscher-
landung mit Totalschaden ab. So mussten 
die Bergsteiger das Material für die wei-
teren Hochlager am Nordostsporn selber 
hochschleppen. Meter um Meter kämpf-

ten sie sich tagelang mühselig nach oben. 
Am 13. Mai erreichten Peter Diener und 
fünf weitere Teilnehmer bei besten Ver-
hältnissen den höchsten Punkt.

Die Idee mit den Postkarten
Finanziert wurde die Expedition zu einem 
grossen Teil durch eine Postkartenaktion. 
Gut 30 000 Postkarten wurden zu 5 Fran-
ken pro Stück verkauft und dann in Nepal 
von den Teilnehmern unterschrieben und 
frankiert, was einige von ihnen noch wo-
chenlang beschäftigte. Viele dieser Karten 
blieben eine ganze Weile in Kathmandu 
liegen und erreichten ihre Adressaten erst 
mit grosser Verspätung. 
Der rüstige Erstbesteiger wurde nach der 
Beantwortung vieler zusätzlicher Fragen 
mit grossem Applaus verabschiedet.

Zusammenkunft von 80 Erstjahr-Stiften: Rekordbeteiligung an der Rucksackübergabe
(H9) Seit 2018 lädt das Amt für Berufsbil-
dung all jene jungen Menschen zu einem 
Treffen ein, die nach den Sommerferien 
eine Ausbildung begonnen haben. Inzwi-
schen sprach sich herum, dass der Anlass 
nicht mit zahlreichen langweiligen An-
sprachen belastet, sondern gesellig und 
unkompliziert ist. Einzig Alfred Steingru-
ber, Leiter des Amtes für Berufsbildung, 
begrüsste die Jugendlichen und bedank-
te sich bei Maurus Wyser. Er ist seit ver-
gangenem Jahr Spender des praktischen 
«crazy optimist»-Lehrlingsrucksackes, 
der am Schluss verteilt wurde.  
Hatten bei der Premiere nur gerade 30 
Auszubildende teilgenommen, waren es 

heuer derer 80. Diese Zahl stellte nach 
70 im vergangenen Jahr wiederum einen 
Rekord dar. Steingruber freute sich, dass 
über die Hälfte all jener Jugendlichen, die 
in Innerrhoden eine Berufsausbildung 
begonnen hatten, zu mobilisieren wa-
ren. Er verwies zudem darauf, dass dem-
nächst ein Anlass für die «Zweitjährler» 
stattfindet und «eure Oberstiften, die im 
letzten Ausbildungsjahr sind», dazu ein-
geladen werden, die Brauerei Locher zu 
besichtigen. Dies wurde − in der Hoff-
nung, dass es so bleiben wird − wohl-
wollend zur Kenntnis genommen. 
Abschliessend betonte Alfred Steingru-
ber (in der Bildmitte; mit Mütze), dass 

eine Berufslehre «attraktiv und euer 
persönliches Sprungbrett für die Zu-
kunft ist». Zudem erinnerte er daran, 
dass «qualifizierte, zuverlässige und 
f leissige Fachleute» gesucht und wichtig 
«für unsere Firmen, für die Gesellschaft 
und für unsere Zukunft» seien. Schliess-
lich bat der Amtsleiter, dass die Gelegen-
heit für persönliche Gespräche genutzt 
werde, «auch wenn sich noch nicht al-
le kennen». Denn gerade in der Zeit der 
Digitalisierung sei «ein analoges Netz-
werk immer wichtiger und elementarer 
für uns Menschen».
Trotz der anfänglichen Regenschauer ge-
fiel es den angehenden Berufsleuten auf 

der Waldlichtung beim alten Pistolen-
stand unweit der Kapelle St. Anna sicht-
lich. 90 Rinds-, 40 Hirsch- und 20 Vegi- 
Burger wurden gegrillt und – bis auf letz-
tere restlos – verzehrt. Der Anlass war 
einst auf Initiative des Kantonalen Gewer-
beverbands, der Industrie- und Handels-
kammer und der Ämter für Wirtschaft be-
ziehungsweise Berufsbildung entstanden. 
Er ist in den Wochen nach Lehrbeginn 
fester Bestandteil des Ausbildungsplatzes 
Innerrhoden, weil die vielen kleinen und 
mittleren Lehrbetriebe ansonsten keine 
Möglichkeit haben, einen solchen Begeg-
nungsanlass zu organisieren.
 (Bild: Hans Ulrich Gantenbein)

Zu Besuch in der Bündner Herrschaft
In der vergangenen Woche durfte die 
Frauengemeinschaft Gonten ihren Aus-
flug in die Bündner Herrschaft geniessen. 

(Mitg.) Gut 40 Gontner Frauen nahmen 
am Freitag, 27. September, die Reise nach 
Bad Ragaz in Angriff. Auf dem Hof Kup-
pelwieser erlebten sie eine spannende 
Hofführung. Auf kleinen Wagen wurden 
die Gontnerinnen durch die Apfelbaum-
reihen chauffiert. So konnten sie gleich-
zeitig Spannendes zum Apfelanbau lernen. 
Natürlich durfte der Besuch des «Hof-

kafis» und Hofladens nicht fehlen. Nach 
dem Mittagessen im Heidihof in Maienfeld 
wanderten die Ausf lüglerinnen gemütlich 
durch die Reben nach Fläsch. Dort erhiel-
ten sie von Monika Marugg-Rempfler eine 
interessante Führung durch den Weinkel-
ler. Anschliessend galt es, die Weine bei 
einer lehrreichen Degustation  zu kosten. 
Nach dem feinen Vesperplättli brachte 
Markus Hirn die zufriedene Frauenschar 
wohlauf zurück nach Gonten. Der Ausf lug 
wird den Teilnehmerinnen in bester Er-
innerung bleiben, da sie einen abwechs-
lungsreichen Tag erlebt haben. Auf kleinen Wagen wurden die Gontner Frauen durch die Apfelbaumanlage gezogen. (Bild: zVg)

Peter Diener wusste in Appenzell allerhand Interessantes zu berichten. (Bild: zVg)


